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2 2 Veränderungen in der k. k. Armee. 
Amtlicher Theil. a 5 Ernennung: 

Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird be⸗ Der yenfionirte Generalmajor, Joſeph Freiherr von Puffet, 
1 gegeben, daß der mit nn des hohenſdum ter Cie 10 ir | 
„ . i iniſteriums vom 18, Februar 1861 eihungen: 

1 — dee Mzesdower Kttisgerichtes ] Dem nn. den .. Fa N e aden an 

2 Pi aldenburg, de Uraſſter-Regimen Karl von Preu⸗ 
mit dem Amtsſitze in Lancut ernannte k. k. Notar, ßen Nr. 8, bes der von ihm 8 Charge ⸗Quittirung, und 
Bin Ladislaus Kaniewski, den vorgeſchriebenenſ dem penfionirten Marine⸗Infanterie⸗Hauptmanne erſter Klaſſe, 


In Paris will man wiſſen, daß Lord Lyndhurſt 
demnächſt die polniſchen Angelegenheiten im Ober⸗ 
hauſe zur Sprache bringen werde. In Folge deſſen 
7 iſt Fürſt Czartoryski von Paris nach London abgereiſt. 
Der Schweizer Bundesrath wird die vertrags-“ Aus Anlaß der neuen würzburger Conferen⸗ 
Johann Fattori, der Majors⸗Charakter ad honores. widrige plötzlich erfolgte Entlaſſung von 200 Mannlzen ift, auch eine preuß iſche Circulardepeſche 

Penſionirungen: des ſchweizeriſchen Veteranen ⸗Corps in Gas⸗ſergangen. Dieſelbe iſt an die preußiſchen Geſandt⸗ 

Der Oberſtlieutenant, Franz Thum, Kommandant des Zeugs zta nicht mit Stillſchweigen übergehen. Die betreffen ⸗Jſchaften bei den deutſchen Hofen gerichtet, jedoch nicht 
* Ar, 6, mit Oberftens« Charakter ad lo. den Inſtructionen a e gegen dieſes unqua⸗ zur Mittheilung an die letztern beſtimmt, fondern hat 
nores ; dann ifieirbai en der italieni ; i 

e Buch vum 20. BR are (iur Dr Fed, De Eprade der Wahr Dıcufs 
zihurz, des Artillerie⸗Regiments Erzherzog Ludwig Nr. 2, undſwie au lien in W „gemeldet wird anſin d gelegenheit z geln. ſo & 

der Mittmeiſter erſter Klaſſe, Paul Prötzl, Oekonomie⸗Offi⸗ den nigd. Geſandten in Turin bereits abgegangen. Die⸗ darin anempfohlen ſein, gewiſſermaßen wohlmeinend 
zier des Militär⸗Thierarzenei⸗Inſlitutes, beide mit Maſors⸗Cha⸗ ſelben enthalten außerdem noch den Auftrag, bei demſwarnend bei den Regierungen der Mittelſtaaten auf⸗ 
rakter ad honores. 5 3 ren auch nr — erkennung fämmelzutreten, und dieſe namentlich aufmerkſam zu machen, 

5 [licher zeichnungen und Beförderungen zu dringen, daß ihr wiederholtes erhandeln zu Würzburg im 

De . Fa 8 e welche den Schweizern im Dienſte Fei II. wäh, Bert Ne 7 N tigen Kt 
Eandesgertäjte ain ien bewilligt uud die Tabulch erledigteſrend der Belagerung von Gaeta zu Theil gewor⸗ſſei auf Sonderbeſtrebungen abgeſehen, als deren ZRI- 
Rathsſlelle bei Beh e Verona dem Prätor inſden ſind. punkt die öffentliche Meinung wohl gar einen neuen 
Gavar ere, Zaccaria artori, verliehen. 3 ‘ 3 fi . 5 

Das Pin ic hat die Präturs⸗Adjunkten Federico See Fu der en von W Rheinbund wittern könnte. 
Neumaper von Dolo zum Prätor in Cologna, Federico Ta⸗ [während deſſen fo uner qui ichen Verwa ung dess \ 
gliapietra von Valdagno zum Prätor in Aſolo und Giro⸗ Königreichs Neapels zur Seite ſtand, hat letzt eineſreich ſchon vor mehreren Wochen eine Note nach 
lamo Clementi von Schio zum Pıätor in Lonigo ernannt. umfangreiche Denkſchrift über die Verhältniſſe jenes[Kaſſel gerichtet, welche den Stand der Verfaſſungs⸗ 


Staates veröffentlicht. Hr. Nigra iſt aufrichtig genug, 
— — Dinge nicht im roſigen . ft: 5 13 1 


7705 
Nichtamtlicher Theil. 
15 die Regierung zu kämpfen habe, ſehr groß ſeien, daßſaus der Verfaſſung von 1831 herübergenommen 
Krakau, 3. Juni. man ſich aber wundern müſſe, wenn ſich die gegen: 0 
Gegenüber den von Piemont aus verſendeten Unshwärtigen Verlegenheiten nicht noch zahlreſcher und 
klagen, daß die fortwährenden Erhebungen in denſſchwerer herausſtellten. 


officiel nicht. Frankreich hat ſeit Monaten die Stel⸗ 
lung zu Italien genommen, daß es die Frucht ſich 


zum Antritte ſeines Amtes ermächtigt iſt. 
Krakau, den 28. Mai 1861. 


ruht, daß der k. k. Polizeikanzliſt, Alerander Taign er, zu Oder⸗ 
berg den königlich preußiſchen rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 


dem Tage, an welchem ſämmtliche Bevölkerungen zur [Chef für den Libanon ernannt werden ſoll, welcher 
Wiedergewinnung ihrer Unabhängigkeit entſchloſſen ſeinſpirekt von der Pforte abhängt. 


aus denſelben auszulaufen daß Kauffahrteiſchiffen, 
zurufen, die Verantwortlichkeit für unnütz vergoſſenesſkei und Montenegro zu löſen. welche ſich zur Zeit des thatſächlichen Eintretens der 


lut zu übernehmen und großherzige, aber unzeitige 


ant h deßung ven 23. mat p. I. dem Letter Kanonitus daß die Gewallthätigkeiten der piemonteſiſchen Belör⸗ 
Karlsburger Domkapitel und königlichen Mathe, Moſes Neſerü, 
die Titular-Abtei beatae Mariae Virginis de Kolos- Monostor Verg 


Verhandlungen des Veichsrathes. 
Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
am 1. Juni. 

Vorſitzender: Präſident Dr. Hein. 


Eniſchließung vom 21. Mai d. J. den Grafen Bela Bänffyſbeit und Ordnung hinlängliche Veranlaſſung zu Auf⸗Trutzbündniß wird von einem in der Regel gut un⸗ 
ſtänden und Agitationen böten. i 
Die „N. 3.“ ſchreibt: Obgleich ein großer Theilſbezeichnet. i 
der Preſſe ſich mit jetzt ſchwebenden Unterhandlungen| 


rifirt und einige der vorzüglicheren Einſendungen her- Den erſten Rang möchten wir dem „Schneegeſtöberſund in einer Richtung entwickle, wie fie J. Ma y⸗ 
vorgehoben. Eine ſchließliche Wanderung durch dieſim Walde“ von dem Düſſeldorfer H. Kaufmannſburger aus Salzburg in feiner „Schweizer Anſicht 
Säle der Exposition mag uns den Inhalt derſelbenſvindiciren, deſſen „Pferd im Regen“ vom vorigen 
nochmals vor Augen 2 ehe fie ſich nach Auslo⸗ Jahre her noch im beſten Andenken ſteht. Ein höchſter 
ſung der für die Action lie angekauften Gemälde bis Effect durch einfachſte Mittel. Eine nicht minder werth⸗ 
zur nächſtjährigen hoffentlich reicher beſchickten Ausſtel⸗volle Winterlandſchaft iſt der „Tannenwald“ des Düſ⸗ 
\ ſeldorfer L. Scheins, ſo wie eine kleinere von Auguſt 

Wir wenden uns zuerſt zu den Repräſentanten des Reinhardt in Loſchwitz, deſſen Gewandheit noch 


Kunſtkenner über den Werth Auführene zu orien⸗gartner, „vom Luzerner See“ von G. Engelhardt ins Genregebiet übergreifende „Ernte“ von von 

ten in Anspruch, nur nebenbei und wie in Haft führte 1 Ein Uebriges — — — a Kr Sußets: und „vom Vierbündler See“, einer gemeinſchaftlichen 
/ wie der beleſene Literar 5 

5 ah y Seer re erräth, ſſich 96 Schweizer sau faalk, wii Ae e —— e kahn 

ih äumt. Acht und achtzigſweiß der in der Kun lauen zwei[Rauſch an. In dem benachbarten Italien habenſwelche der Dresdner Albert Krofft durch e 5 

Auch das habe ich nicht verſäum Gegebenen auch ohne Hülfe des on beiläuſig dag ſich zu einer (wahrſcheinlich) parmeniſchen Parkanſichtſhingeworfene Landſchaft aus Tirol“ gleichſam 1110 des⸗ 

Kunſtobject zu klaſſifiziren. 3 1 undſdie Düſſeldorfer J. Rollmann und A. Flamm zurſhalb vervollſtändigt, als wolle er den Weg zeigen, auf 
aße. I 1 N 

fehlenden Berliner H. Caſtel del Nuovo⸗ vortreffliche Eindrücke geholt. Ausſden Bergpaß zu den Alkmeiſtern Guido Reni, Raphael 

fire iſt die Landſchaftsmalerei. Ueberall viel Talent oder e ein ſolches Woge en Be Düffeldorf hat außerdem eine ' 90 7 zog — 5 7 ee deren „Chriſtuskopf“, 

; i⸗ſein wiſſen läßt, i ilde 8 Me W. eingeſchickt und A. Arn [Beatrice Genci, Sirtinil a 
Anſpruch darauf, nur wenig des funkelnden allergrei de, was es im © Kritiker zur Verzweif⸗ A ware . Sone endet Der ein unelin ſcönen Kopien vorliegen. Die „todte Natur“ lebt 


f Eine Cigare 
diesjährige Ausſtellung des Kunſtvereins characte⸗ u wünſchen, daß es ſich auf größerem Feldeſwährend des Frühstücks ifi ebenſo nothwendig als det 


* 


ſoll, mit. Dieſe Punkte lauten. 1. Wir erkennen als 
die Quellen, aus welchen dermalen die ſtaatsrechtli⸗ 
chen Verhältniſſe des Kaiſers von Oeſterreich zu ſeinen 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 1. Juni. Seine Majeſtät der Kaiſer 
hat geſtern (Freitag) ſämmtliche HH. Miniſter in La⸗ 


Auf der Miniſterbank die Herren: v. Schmerling ziehung nach den Beſtimmungen der gemeinſamen 
Freiherr v. Mecſéry, v. Laſſer, Freiherr v. Pratobe⸗[Handels⸗Conferenzen für Deutſchland Tabula raſa für 
vera, Graf Wickenburg und Contre⸗Admiral v. Wül⸗ ſeine Beſchlüſſe. Der wichtigſte Punkt ſei der dritte, 


lerstorf. a „daß nämlich auf Verlangen des Hauſes der Verhaft Unterthanen abzuleiten ſind, ſowohl das kaiſerliche 
Beginn der Sitzung 10%, Uhr. aufgehoben, die Verfolgung Re A werden 4 zu empfangen geruht, und es hat daſelbſt Manifeſt und Diplom vom 20. Ortober 1860 als 
eine Conferenz ſtattgefunden. auch nicht minder das Reichsgrundgeſetz vom 28. Fe⸗ 


Präſident: Drei Mitglieder find durch Krank- müſſe ꝛc.“ Die Ehre des Hauſes iſt gewahrt, ſobald 
heit verhindert zu erſcheinen. Graf Gleispach erſuchtſdie Verfolgung eine perſönliche zu ſein aufhört und 
um 14tägigen Urlaub, der gewährt wird. Petitionenſdie ſtrafrichterliche Unterſuchung und Thätigkeit ſollte 
um Stempelbefreiungen, Gehaltserhöhungen fubalter-|dpann in ihrem geregelten Gange nicht mehr gehemmt 
ner Beamten, Weinſteuerenthebungen werden dem Pe- werden. Das Haus möge daher dieſen letzten Punkt 
titionsausſchuſſe zugewieſen. Das Elaborat der überjreiflih erwägen und bedenken, daß jede Maßregel ei⸗ 
die Gefhäftsordnung berathenden Commiſſion iſt imſnem zweiſchneidigen Schwerte gleiche und keiner Partei 
Drucke. mehr Gewalt gegeben werden ſolle, als für die Würde 

Interpellationen: 1. Or. Pfretzſchner und Ge-jund Ehre des Hauſes nothwendig ſei. Tendenziöſe 
noſſen an das hohe Staatsminiſterium über die Agi⸗ Verfolgungen würden ja ohnedies durch die in ihrer 
tationen in Tirol. Die Stellung der Proteſtanten ſei Vollſtaͤndigkeit wiederherzuſtellende Unabhängigkeit des 
geregelt, die Agitation entſpreche weder der chriſtlichen.Richterſtandes ausgeſchloſſen werden. 
noch der politiſchen Geſinnung; ſchon 1848 fei die Einer Sache möge man gewiß fein; der Regie: 
Anſäſſigmachung der Proteſtanten in Tirol auf demſtung liege die Ehre, das Anſehen, die Unabhängigkeit, 
Landtage nicht ungünstig erledigt worden, nichtsdeſto⸗ die Freiheit des Hauſes nicht minder als der Verſamm⸗ 
weniger fei Unduldſamkeit und Haß verbreitet worden, lung ſelbſt am Herzen. (Bravo.) 
was übrigens dem gefallenen Syſtem zur Laſt falle] Kaiſer — als Berichterſtatter der Ausſchußmajo⸗ 
und kein Gegenſtand der Verantwortung für das ge⸗ſrität über den auf der Tagesordnung ſtehenden Ge: 
genwärtige Minifterium ſei. Wenn aber jetzt noch nach[genſtand — behält ſich das Wort für die weitere De⸗ 


Der Park in Laxenburg war vorgeſtern vonſt. i f een 5 
Taufenden von Menſchen befucht, die ſich alle dräng⸗ uar 1861 mit den ihm beigefügten Landesordnun⸗ 


ei : gen. 2. Wir betrachten es als unfere heilige Pflicht 
en ; ) 
ten, die Mojeftäten in dem Garten fpazieren geh zu allen Deutungen des Manifeſtes und Diploms entge⸗ 


2 j. di iſeri res Ge⸗ h 
wahle e 9 Nadel 9 welche dahin ſtreben würden, die ſich vom 
und der Prinzeſſin Giſela miſchten ſich unter das a im Reichsgrundgeſetze oder in den Landesord⸗ 
Publicum und grüßten freundlichſt lächelnd nach allen He 5 . und die Reichs⸗ 
Seiten. Als Se. Maj. der Kaiſer in der Mitte we „d. i. die Untrennbarkeit un Realverbindung 
des Gartens angekommen war, drängte ſich ein Mann, auf as Kaiſerreich bildenden Königreiche und Länder 
eine Bittſchrift in der Hand haltend, vor, und wollte irgend eine Weiſe in Frage zu ſtellen. 3. Wir 
auf Se. Maj. zugehen. Die wachthabenden Garden 
verwehrten ihm den Weg, aber der Kaiſer gab, Dies 
ſehend, Befehl, den Mann vorzulaſſen und nahm el 
genhändig demſelben die Bittſchrift ab. 

Ihre Majeſtät die Kaiferin Maria Anna haben 
dem Prager St. Ludmilla⸗Frauenvereine 200 fl. huld⸗ 
vollſt zu ſpenden geruht. . 

‚Se. k. Hoh. der Herzog von Modena hat ſich 
auf einige Tage nach Frohsdorf zum Beſuche des Gra⸗ 
fen v. Chambord begeben. 

Se. k. Hoh. der Herzog von Brabant iſt am 


und deshalb 4. auch die in Gemäßheit des Art. 3 
(Abſatz 2) des Diploms an uns gelangenden Anträge 
der Landtage mit Unbefangenheit prüfen und beur⸗ 
theilen, es mögen ſolche entweder aus „Anlaß kund⸗ 


zar itz t — 28. Mai in Salzburg angekommen. Se. k. Hoheit ine & 3 
den Fragen: joritätsantrag und fei zweckmäßiger tertirt. 3 gemachter allgemeiner Geſetze bezüglich ihrer beſondern 
a) Was gedenkt die Regierung gegen die Agitation Girardelli: Der Geſetzentwurf iſt auch auf dem En 2 100 1 a W begeben, 55 1. Rückwirkung auf das Wohl des Landes“ oder N 
in Tirol und Vorarlberg zu thun? Trieſter Landtage zur Sprache gekommen. Aach ih den 5 En 15 t zu nehmen ge heuer Erlaſſung allgemeiner Geſetze und Einrichtungen, wel- 
nachbarten Bad Reichenhall werden che die Bedürfniſſe und die Wohlfahrt des Landes 


b) Wird ſie den behördlich kompetenten Perſonen Prazak als Berichterſtatter der Ausſchußminori— 
die entſprechenden Weiſungen geben? ö 
e) Wird fie die Frage vor den Reichsrath brin- Feel des Geſetzes im Hinblick auf die Reiche: 


hohe Gäſte erwartet, wie z. B. die Königin von 
Preußen, welche mit einem Gefolge von 28 Perſo— 
nen angeſagt iſt. 


erheiſchen“, geſtellt werden. 5. Als Gegner der Um⸗ 
anten * ee in einen Föderativflaat 
. 1 f m wir alle Maßregeln unterſtützen, welche geeignet 
2. Interpellation von Ditl und Konſorten an dasſaber die K „ N . 97 1 ſind, — Miß brauche wirkſam und dauernd “ fen: 
Ko „ glern, welcher in den ungariſchen Ländern ih⸗ 
Der k. ungariſche Hofkanzler, Hr. Baron v. Vay 55 durch die kaiſerlichen ace . 3 
wird heute hier erwartet. 2 8 1860 wieder verliehenen Rechte der Selbſtverwaltung 
Feen Ne ft 170 a — 5 en Schaden der anderen Theile und der Gefammt- 
ö ee beit des Reiches gemacht wird. 6. Indem wir den 
5 gepflogen werden, fo werde gefragt, in welchemfti % e. nugleld WBürdentrien en Gn N ff. 
he, - ho 3, Grundſätzen huldigen, erklären wir uns für Vertret 
beamte füllten den Sitzungsſaal. Auch einige auswär⸗ſder Gleichberechtigu 4 Yun 
full I 5 \ ng aller Volks 
tige Mitglieder waren anweſend. Se. kaiſerl. Hoheit Gleichbeit a Bürger des We e e 
Erzherzog Rainer eröffnete, als Curator der Akademie, ſowie auch der Freiheit in Ausübung aller von der 
die 9 einer Anſprache. Der VicepräſideniſRegierung anerkannten Religionsbekenntniſſe — für 
der ademie hielt hierauf einen Vortrag: „Aus Me⸗ Freunde der Ausbildung der einem jeden Volksſtamm 
taſtaſtos Hoſleben“. Der Generalſecretär erſtatteteleigenen Sprache, ohne Unterdrückung der anderen und 
Bericht: Ueber die Leiſtungen der kaiſerlichen Akaderſder geiſtigen freien Entwicklung auf dem Gebiete von 
mie der Wiſſenſchaften und die in derſelben ſeit dem Kunſt und Wiſſenſchaft — für Beſchützer der Freiheit 
30. Mai 1860 vor ſich gegangenen Veränderungen.“ der Preſſe innerhalb der zur Abwehr von Mißbräu⸗ 
Sodann verkündete der Präfident die Zuerkennung des chen nöthigen geſetzlichen Schranken — für Beförderer 
3 au 9770 eden für die von „ des Ackerbaues, der Induſtrie, des Handels und des 
Zane ele ee ee en den de 
7 7 - 
%% 
’ 


bieten.” Das wirkliche Mitglied der kaiſerlichen Akadee]- 
mie, Herr Bergrath Franz Ritter v. Hauer las ſchließ⸗ een te AT 
. 7 


lich eine Ab 5 i 
Dflege in Oesterreich. ale one Kesloge und we Skeueltager nicht. bebrücender Einnahmequellen, als 
Die militäriſchen Steuerexekutionen in Sieben: Würde un Wahlen bes geg en die 
eiches insbeſondere 


bürgen hab 2 2 i | 

rl 75 e r 9 . N der Auslagen bald 
5 a 3 erhaft zu regeln. Unſer li i 

pagnien Infanterie wurden vom Steueramte in Anz es, die hier Aha 9 ik — . — 


und geeigneten Wegen Hand in Hand mit d 
deren Hauſe verfolgen zu en 1 


quartirt. — Der Gemeinderath von Hermannſtadt hat Deutſchland. 


negative, exkludirende Methode in ſolchen Fallen einen 
beſonderen Werth. Das beſondere Privilegium der 


der Conferenzen ſind gemacht; di 


Miniſter Pratobevera beantwortet die das 
Vergleichsverfahren betreffende Interpellation. Der be⸗ 
zügliche Geſetzentwurf wird auf den Tiſch des Hauſes 
gelegt (Bravo); er beſpricht ſodann den heute auf der 
Tagesordnung ſtehenden Gegenſtand, „Geſetzentwurf 
über die Unverletzlichkeit und Unverantwortlichkeit der 
Mitglieder des Reichsrathes und der Landtage“ und 
bezeichnet die Befürchtung, daß mit demſelben der Au⸗ 
tonomie der Landtage zu nahe getreten werden könne, 
als unbegründet. Wenn den Landes ſprachen auf dem 
Gebiete der Juſtiz, des Unterrichtes die vollſte Berech⸗ 
tigung eingeräumt werde (Bravo), ſo müſſen dieſe Be⸗ 
fürchtungen allmälig gänzlich verſchwinden. Es kann 
nicht verkannt werden, daß Oeſterreich in feiner Re: 
präſentation den heiligen Beruf der Einigung Aller der 
verſchiedenen Nationalitäten habe (Bravo). Auf die 
erſte Alinea des Geſetzentwurfes übergehend, erinnert 
Redner an die kurheſſiſche Verfaſſung vom Jahre 
1831 (Bravo). 

Auch die an die anderen Punkte geknüpften Be⸗ 
ſorgniſſe, ſelbſt die der Schuldhaft betreffend, ſeien un⸗ 
begründet. Das hohe Haus habe in der letzten B 


zu beſchließen, bringt aber doch ein Amendement ein 
mit welchem er in Alinea 1 die Landtagsmitglieder 
nicht erwähnt wiſſen will; im Intereſſe der Deutlich⸗ 
keit wünſcht er noch die Aufnahme einiger ſtyliſtiſchen 
Abänderungen, welche in der Journaliſtenlage nicht 


zur Steuerexekution die Häuſernummern fo plötzlichſwaltung fortgeſetzt. Das Amendement 1 
verſchwanden, als wären fie vom Winde weggeweht 750.000 Thlr. vom Bedarfe zur aer 
F abzuſetzen, wurde mit 159 gegen 
ö r 5 8 immen angenommen. Der Mini ä 
Villanuova und Torre im Bezirke Tarenzo haben Loy⸗ hatte ſich vorher eventuell mit dem Teen — 


Ein auswärtiges Blatt theilt die folgenden ſieben Pauſchquantums als Extraordinarium des Budgets 


Punkte aus einem Programme, welches von derſnach dem Commiſſionsantrage mit 206 »-- 
- u zegen 98 Stim⸗ 


Senf nach Tiſche. Ungleich einladender find die fafz|oer außerdem eine St. Hedwig im Nonnenklei übe B 

- ; l 0 1 f nel ; ; 

tigen Weintrauben der Brünnerin Arnoldine Hodak.ſden purpurnen Symbolen ihrer weiland 9 1 9e AR ee ie ee 
’ 


Unter den Genrebildern nimmt unftreitig den erſten Würde eingeſchi llend eine Epi 
a u } i geſchickt, darſte e Epiſode „aus d kl e . a 
Rang die „erſte Lüge“ von B. de Looſe in Brüſſel Leben Maria Stuart's“. Durch die verhangene Tbür, Re t N Originals — niei fallimur. Variation eines Halmeſchen Verſes zur Aufgabe ges 
ein. Ideen, Gruppirung, Kolorit, „Auffaſſung undſderen halb zurückgeworfene Kotare dem Tageslichtelung mit her aus Dresden hat diesmal die Ausſtel⸗ſſtelt. Die „zwei Seelen und ein Gedanke“ des Ka⸗ 
in geöfnel den a — — rent 10 Geoff genen Schmertern fin ander Siege ur e bedacht, die wieſtalogtitels laſſen den Beſchauer jedoch in Zweifel, ob 
n geöffneter : ; aters, der[Darnley, Douglas und , entſetzt ſtürzt i m 22 
2 t firengen i 85 r 1 f rzt ihnenſder“ neue Bele t ; war: g 4 \ 
e e ME Daene Bee Ben Maria entgegen, ihr En ihren Füßen liesJähnlichem „ — an Inſan u u nt ſich gemeinſchaftlich zwiſchen ei⸗ 
r , Düffnorf, werldem Die Treppe berauftrottenben ahnen nen, ud 
Großpapa lauſchend emporblicken, die Mutter betrübt Koni ren ſetzten Thür die a merzofen derſche in fein gearbeitetem Miniaturbild auch F. M eee Wie ber wei uftrottenden Hündchen theilt, der 
mit geöffneten Armen hinter ihr, im Hintergrund A e inem der Je von ihnenſſen von dort eingeſchickt. „Die heilige e be den behalten während N ec e 9: pöplar 
Dienſtmädchen am ee 4 le m koketten Blick zuzuwerfen, die Mar! mit dem KRücen|ver Jeſusknabe, der, nach A al beſondersſzu feinen Füßen nicht verein wird, Im Tbierſce⸗ 
e ee , . 
geſcwungene Hammer des Schmiedegeſelle inter bem|läufig. bemerkter Fleck im Marmor, der bei Aaicaaung gien mon gefäiger Mirkung if, wahrend des fleislihrer drei Bildchen laſſen wir wie bei den übrigen 5 


Fenſter den moraliſchen Commentar von dem Wertheſdes an Vorzügen reichen Werkes verſchwind Bigen Zimmermanns nackter Fuß zu fein gehaltenſaußen gekommenen Gemälden unbeurtheilt, fie haben 


1 N f et. Ni i ü N PH 5 
der Arbeitſamkeit ſchlägt, welche vor dem unzertrennli⸗ſzurückhaltend wie Carolus harrende Frau e fe 14 e es den religiöſen Bildernſihren anerkannten Ruf. „Der Raſttag eines Handwer⸗ 
„ * 


i bewahrt. vis-à.vis⸗ i i in D or - i i 155. 
chen Frevelpaar, vor Lüge und Diebſtahl, dene hen ki a.vis“ des Wieners Ludwig Leap in ihrer voll an⸗ dem Düſſeldorfer J. Hoegg erinnert e a e W Ke 
das Fenſter Looſe s. Unter der Leitung der Mutter bringt ein Arbeiten dieſer 2 2 5 nur zur ue Auryi 
orgengabe ſeiner[ Hauptinhalt, der ſich Vorn in Geſtalt eines klugäugi 
berſeine R ide, di ar. Es herrſchiſgen Pudels vor der Schüſſel bee Eine Hin, 
aberſeine Ruhe auf dem Bilde, die wohlthuend auf denſdin mit ihren Jungen auf dem zweiten "Bilde knurrt 


Gegen den GM. v. Manteuffel und den Staats⸗Der Sturz der weltlichen Macht des Papſtes wird kommt, man ſchießt mit Kanonen auf Unfrigen! Pa⸗ 


gerichtsrath Tweſten iſt aus Anlaß des ſtattgehabtenſdas hiſtoriſche Factum fein, welches die Geſchicke derſniſcher Schrecken ergriff die di chtgedrängte Maffe, und|Folwiätige Aer , Hate K. ät bal. 444 97. = 
Duells die Unterſuchung eingeleitet. ö 


Die erſte ſächſiſche Kammer hat in der kur⸗ 
heſſiſchen Frage beſchloſſen den Beſchlüſſen derfund der neuen Geſellſchaft erheben wird, die Ergän⸗ 
zweiten Kammer nicht beizutreten. zung, welche 1789 erwartet. Niemand verhehlt es ſich. 

Das Frankfurter Intelligenzblatt vom 29. v. M. Nun, wenn unſere Gegner im Dunkeln einen verzwei⸗ 
bringt an der Spitze feiner Tagesgeſchichte folgende 
Mittheilung: „Der Herzog von Koburg war dieſer 
Tage (d. h. vor 14 Tagen) in ſtrengſtem Incognito 
hier anweſend, wohnte auf der Weſtendhalle und hatte 


werden wir es nicht unterſtützen?“ Sache des Kaiſers 
(beißt es weiter) ſei es, ob er die Mitwirkung die 
ohnte Demokratie will, und in dieſem Falle möge ec der 
eine Conferenz mit einem unbekannten Manne. Seine Demokratie deſſen verſichern, was ſie verlange: Ach⸗ ceſſion ſtatt. Allgemein wird das Verhalten des Erz⸗ 
Anweſenheit hier wurde jedoch durch eine Künſtlerin tung gegen ihre Würde, Freiheit der Wahl. Die De⸗ bi i 
bekannt, die früher in Koburg engagirt war und denſmokratie fühlt ſich ſtark genug, dem Kaiſer Bedin— 
Herzog mit ne 15 Straße — — — gungen zu ſtellen. e weil dieſe — in 28 Jahre ſchon zweimal mit 
eingezogene Erkun n können wir ver ichern, da Eine Depeſche aus Syrien vom 25. Mai zeigtſunſchuldig vergoſſenem Blut befleckt worden ſei, aner⸗ N 5 h 
vorſtehende Angaben der Hauptſache nach richtig ſind. ſan, daß die franzöſiſchen Dampf⸗Fregatten „Mogador“, kannt un gerühmt. In den Regierungskreiſen if man —— ee 0 — * 
% Cacique“, „Vauban“, „Descartes“, ſowie die ruſſi⸗ Haltut Peſt, 1. Juni. Barczay — der Beſcklußpartei 
ſche eee „Oleg“ auf der Rhede von Bei: Geiſtlichkeit gar nicht einverſtunden und man deßhalb legt fein Mandat nieder. Nyary beantragt, Deak's 
rut angekommen ſind. 2 ie Hi ; ; ab: erklärt 
Stalien. „Motive ſollen mit dem Zuſatz: „der Landtag 


A 5 aldi als eſpro⸗ 
TT... T 
den en Dicafoli wegen eines verunglückten Einfals inſwir von fonft gut unterrichteten Perfonen hören, ſchwe⸗ die Adreſſe, Zlinszky Georg und Vlad Alois, ein Ru⸗ 
den Kirchenſtaat halte verhaften laſſen, macht in der mäne, für Reſolution. Nachdem letzterer geendigt hatte, 
„Democrazia“ die Enthüllung, daß faſt alle jetzigenſſchen Rom und St. Petersburg. erneuerte ſich der Ruf nach Abſtimmungen. 46 An- 
Anhänger und Beamten Cavours und Cavour ſelbſt hänger der Adreſſe entſagen ihrem Rechte, was von 
Bons ale Parteimandver bezeichnet wird. Nach hef⸗ 
tiger Debatte erklärt der Praͤſident: die Frage ſei vor- 
läufig in Privatconferenzen zu behandeln, wo dann 
ein Tag zur Abſtimmung feſtgeſetzt werden wird. 


Neueſte Nachrichten. 
Peſt, 31. Mai. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes ſprachen Mocſary Ludwig, Sarközy Kaſi⸗ 


Emiſſären alle erdenkliche Mühe gegeben, den Namen 
des großen Unbekannten, mit welchem er conferirte, 
zu ermitteln; es iſt ihr aber nicht gelungen. 


Frankreich. 


Paris, 29. Mai. Die Seſſion des geſetzgeben⸗ 
den Körpers iſt mittelſt eines geſtern unterzeichneten 
kaiſ. Dekrets definitiv bis zum 19. Juni verlängert. 

er Commiſſionsbericht über das Budget wird mor⸗ 
gen vertheilt werden; die Discuſſion wird erſt gegen 
Mitte nächſter Woche beginnen. Der heute erwartete 
Geſetzentwurf wegen der Preßgeſetzgebung wurde nicht 
deponirt, und man wußte im geſetzgebenden Körper 
nichts Näheres über ob und wann. — Prinz Napo⸗ 
leon hat in ſeinem pompejaniſchen Hauſe bereits ein 
Abſchiedsbankett gegeben. (Prinz Napoleon und Prin⸗ 
zeſſin Clotilde werden eine drei⸗ bis viermonatliche 
Excurſion antreten. JJ. kk. HH. werden ſich in Mar⸗ 
ſeille einſchiffen, um Algier, Spanien, und Portugal 
zu beſuchen). Wie es heißt, hat der Kaifer dem 
Prinzen Napoleon ausdrücklich verboten, nach Italien 


⸗ſund durch Urtheil des Athener Gerichtshofes vom 7. klar 
December zum Tode verurtheilt, unterm 9. Februar Bu 


gen bekannt gemacht werden. Eine weitere Discuſſion 
hat nicht ſtattgefunden. Dunker erklärte im Namen 


| der Berliner Abgeordneten iedigt. 
Von der rückſichtsloſen Grauſamkeit, mit der dieſder Geſetze und die allmälige Auflöfung der Bande renhaus hat dee Gt brand h Bene 


— Der wackere A. de Céſéna ſoll an die Spitze ei: 
ner miniſteriellen Correſpondenz für die Departemen⸗ 


b s %% Detachements erſchoſſen worden weil fie ihrem in[Phthiotis treiben wieder Räuberbanden ihr Unweſen. 
talblätter geſtellt werden. Die ſpezielle Aufgabe dieſer den Bergen für daß König Franz kaͤmpfenden Gatten Sie nahmen unter Anderen ne Prafec⸗ 


Lebensmittel gebracht hatte. 


fen Beuſtimmngen auch auf England aus dehnen. 


Warſchau, 30. Mai. Das Frohnleichnams feſt 
iſt ruhig verlaufen. Man erwartet, daß die 38 in 


Die internationale Commiſſion für die 
herzegowiniſche Frage hat am W. v. M. ihre erſte 


— . ww 
Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, 3. Juni. 


„jaufgefordert, die Vorſchriften des Vertrages von 1859 
bezuͤglich der Grenzlinie zwiſchen beiden Staaten zu 


Billete zu dieſer Lotterie find zu 2 fl, öſterr. Währ. vorräthig ſribaldi's beendigte feine Arbeiten und ernannte Carlo 
E Senzi zum Berichterſtatter. Der Ausſchuß beantragt 
einſtimmig die Organiſation von 220 Bataillonen Na⸗ 
bequeme Unterkunft in einem beſonders gemielheten Garten it tonalgarde zu 650 bis 700 Mann, wobei auf 
Sorge getragen. Die Direktion der galtziſchen Eiſenbahn iſt 100.000 Einwohner ein Bataillon entſiele. Die Offi⸗ 
ziere ſollen vom Kriegsminiſterium ernannt werden, 
welches deren Bewaffnung und Equipirung auf ſich 


Graf Cavour wurde von einer Blutkongeſtion 
befallen, das Uebel begann in der Nacht vom Mitt⸗ 
woch auf Donnerstag; geſtern wurde ihm dreimal zur 
Ader gelaſſen; die Beſſerung iſt heute merklich. 


Thür; es haͤngt vom Kaiſer ab, ob die Demokratie [General Merchelewicz als geborener Pole bis jetzt 
ich daran betheiligen wird oder nicht. Sie wird ſichſwenigſtens keine Antipathien befaß, fo hat er es durch 
enthalten, wenn die Wahlen nicht frei find, wenn dieldiife erſte Aeußerung feiner neuen Amtsgewalt milf iu iR 


g elfei Landsle ändig verdorben. M = i 

egierung die Demokraten als Männer der Unordz|irinen uten vollſtändig den. Man ver⸗ Handel 5 Verantwortlicher R : Dr. A. Boczef 
a n 1 udels« und Börien: Nachrichten. . 0 SI0EIER, 
nung befämfen und wenn fie ihnen „empfohlene“ Kanz|i breren Punkten die an die Straßenecken Paris, 1. Juni. Schlußkurſe: 3%, 69.45. — 4% 90.40 Berierchniß der Angelommenen und Abgereıhen 


didaten entgegenftellen läßt. Im entgegengeſetzten Falleſgeklebten Placate abzureißen, und die Polizei mußte. — Staatsbahn 30 Credi 
. A 6 a i ; . — Gredit-Mobil. . — Lomb. 495. — vom 1. und 2. Juni. 
wird die Demokratie den Wahlkampfplatz betreten, und mehrfach Arretirungen vornehmen, um die Unzuftiede⸗ Conſols mit dar gemeldet. 7 1 5 Angekommen ſind die Herren — Ignatz Graf Por 
der Kaiſer wird ihren eventuellen Erfolg nicht zu be⸗ nen daran zu hindern. — Inzwiſchen hat die Procej- London, 1. Juni, Conſols (Schluß) 92. — Wien fehlt. —ftulickt aus Bobrek. Ladimir Dorozynski aus Rußland. Fabin 
klagen haben; denn der Kaiſer iſt ihr Mann, und ſielſion, welche diesmal nicht wie ſonſt üblich in der Kra⸗JWochenausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf: 19,369,670 Potockt und Johann Mikult aus Polen. Zdzislaus Bogusz und 
würde einen tödlichen Fehler begehen, wenn fie Jeman⸗kauer Vorſtadt, ſondern in d Altſtadt abgehalten L., Metallvorrath 12, 108.208 L. Heinrich Komar aus Galizien. Alfons Graf Mniszek aus Lems 
N Ihe das thut wurde ſtattgehabt n in der 0 Krakauer Cours am 1. Juni. Silder⸗Rudel Agio fl. berg. Stanislaus Stadnicki aus Lublin. Ferner Herr Franz 
den ihre Mitwirkung verſagte, welcher da i ut, wasſw Unbeſonn und iſt nur auf kurze Zeit durch zeln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. Tych p, Bezirksvorſteher, aus Saibuſch. 
ſie immer verlangt hat. „Man muß es be ennen, dieſeinen 1 enen geſtört worden. Als nämlich derſöſterr. Währung fi. poln. 340 verlangt, 334 bezahlt. — Preuß.] Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Taver Graf Poninski 
eier. Wolitik hat durch die Bahn, die fie muthig Zug ſich in Bewegung geſetzt hatte und der Erzbi⸗ Courant für 150 fl. österr. Währung Thaler 73 verlangt, 72] und Stanislaus Graf Rej nach Galizien. Joh. Bukoweff, Franz 
9 lt in eine Kriſis geworfen in wel⸗ſchof ſich einem der an der Straße errichteten Altäre cs — ae: für 100 fl. 5 . 11 . 185 1 Alexander — Fabin Potocki — — — 
2 / g 78 ; A angt, .— bez. — Ru e erials fl. 11. erl., 11.— ski na 2 0 si N 
— — — Rolle zum Voraus gezeichnet ift,Imäberte, ließ jener Mann den Ruf erſchallen: Militär 8 5 ſſiſche Imp nach Polen muald Stasiewski nach Lemberg. Atanaſy 


bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.— verlangt, 10.80 bezahlt — [Meisner nach Ubrzez. 


ess — 


| ittag“ an d ; 8 ; ; 

f ; “ aus Dresslam „Sonntag Nachmi er Hecke, ihre Händeſamüſiren. eckmann aus Düffeldorf hat einen der Halle, in der N 
* Treue 8 — Site der ewi⸗ ſtricken mechaniſch d 5 D während fie an derſſchönen „Rehkopf“ geliefert, der den fehlenden Thier⸗ zont, Kolorit und Art der Ausführung, alles iſt hiſto⸗ 
gen Stadt. Der vor der Thür arbeitende „ciabba-| Himmel weiß was 15 655 d er kleine „Brautring“ körper bedauern läßt. Ein anderer Düffeldorfer Thier⸗tiſch getreu, talentvoll und von vielem Effect, den das 
tino“ iſt bereit dir den Stiefel ſofort auszuflicken, derſauf ſeinem e Gedanke bin en ae e 5 1 Bild ungeſucht übt. 

d f * f n ge⸗ſchen Jungfrau eſer ſchon n her Pferde im alle“ un 3 ipperpferde“ mit der ; 

W 2 . 19 Fr — — wenn auch ee Künſtlers hier nöthigen Staffage treubergig. blickender Knechte. Vom Dresdner Genremaler Bernhard Schmelzer hat 
— frodlichen re feben, in dem ſich die jet I — an e zeigen wo 
tu icht die mit i i itemſ in 5 e h 1 5 k 
= Dun ente ens der Bine — Ferüigkeit in[deutend in dem Kleide von hen Seidenftoff her⸗ſdienen, zwei Düſſeldorfer Arbeiten. R. Oppenheim's Hand ſinnend und erwartungsvoll nach außen blickt, 

nfprud nehmen werden. Uebrigens liegt ihm nicht|vortritt. Eine „angenehme dee ander Waftigt ein|(neues?) Gemälde hat die Verbannung der heiligenſdoch ſieht fie einer Göttin des Landlebens in Dorf 
viel daran, feine Bedürfniſſe find fo gering, er wirdſweißgekleidetes Fräulein in hs in groß erliner[Eliſabeth von der Wartburg“ zum Gegenſtande. Der tracht ähnlicher als einer einfachen Dirne; und der 
ohnehin heute fein Fläſchchen im antico magazzino[ Bilde von Aug. Borckmann, er 


i vino trinken. Nicht fo gewiß feiner Sache iſt derſbetrachtet an Reiz gewinnt. Es muß 1 anziehender Fürſten von Thüringen, des Gemals der ungariſchenſchen vom Hügel aus ihrer verlaſſenen Heimath zus 


ſie ſtehen, nach dem fernen Hori⸗ 


f unken in der 5 j die Heilige ; 1 jeder“ Die beiden kleineren 
n ; ais herzjvenn fie iſt aufgeftanden und ganz vers Burg. Mit ängſtlicher Sorge ſchützt die Heilige ihreſund nimmer kehrt fie wieder. 
. e eee 55 Ren⸗]Eactüre. Fr. Majerheim aus Berlin hat das Still lieblichen Kleinen vor der rauhen Witterung und dem 


1 5 Rhein“ aufſdr d » irthstiſch woblſchmecken laſſen. 
e ten|feben aus dem „Innern eines Hauſes am ohend geſtreckten Arm des Tyrannen, deſſen Umge⸗ die ſich's am Wirthstiſch w 
, Slndin dem Be Apunaen, Aa umge e 
Giclee Winfäbriger iſt die „Kellnerin“ von demſſchäftigte Alte mit dem characteriſiſchen Kop ene u Yan ante FTagesgeſchichte. 


igi in hinreicht, die geo⸗[wärts ei ) i 
Düſſeld. J. Küpper, deſſen „leſende Mädchen“ ganzſdas originelle Käppchen, das allein hinreicht, die 9 5 | pbeſchicken Oelgemaͤlde ſchließt, gehört zu den 


0 i i amen, das der Düffeldorfer C. A. PrintzEpiſode N un 
— — — — I En a Mit . Kamme und ge⸗ die kaiſerlichen Corps de Garde“ darſtellend, von Ch. (arbeikepflege im böhmiſchen Erzgebirge,“ welche der aller gnddige 


in Sti g alſe liegen, hauen die erboſten Thiere auf ſichſ ie, Anzug der Arquebuſterer, die an Tips und 
2 L en * pr | 4 ob 5 gelte, ein Hogarth'ſches Parterre zu Wallenſteins Schaar mahnen, die Perfpective aus 


— 


Einantwortung des Nachlaſſes an diejenigen, welchen ſie 
rechtlich gebührt, ohne weiters erfolgen wird. 
„ Kolbusgöw, am 26. Mai 1861. 


L. 769. E dy kt. 


Amtsblatt. 


20 K 


przeciw niemu Maurycy Schornstein dnia 9. Maren il 
1861 do Nr. 4382 do c. k. Sadu krajowego po- A er E 5 N U t, 
nn in Charlottenburg 

tego pozwu nakazem sadowym 2 dnia 11. Marca ½ St. von Berlin und am Thiergarten reizend 
gelegen, billige Penſion. 

2 procentem po 6 od sta od dnia 2. Marca 186102613. 11-16) Dr. Eduard Preiss. 


— ae, 


N. 1018. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 1. Juni. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


P. In Oeſt. W. zu 5% für 100 l. 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 80.40 80.60 
Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — —— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 68.— 68.25 
dito. „ 4½ % für 100 l. . . 59 78 00 — 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 115 50 116.— 

„ 1854 für 100 fl. 90.25 90.50 


sumy:szacunkowej relicytowana bedzie. 
Kondycye licytacyi wolno jest przejrzyè w tu- 
tejszéj registraturze. 2 
0. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Radlöw, dnia 25. Maja 1861. 


Geld Waare 
60 75 


8 


prawnie praynalezy. 
Kolbuszöw, dnia 26. Maja 1861. 


4 


N. 6015. r (2775. 1-3) mine (2779. 2-3) 8 1 Ei zwy& Sb Ga un e Como-Rentenſcheine zu 42 L. — 2 wer 1550 10 — 
isgeri i N. » N ast u 2 potrzebn enta 10- 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge Kundmachung anal, potrzebne dokum B. Der Kronländer. 


{ isbehb i Ala niego jielil, lub wreszeie 
Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wirdſnemu e go zastepey udzielil, Stundenilafunge Obligationen 


senfeld erſiegten Summe pra 2000 fl. 6. W. ſammiſhiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehen⸗ innego obroncg aan wybral, i o tem — 9 von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 150 92 — 
Neben⸗Gebühren die executive Feilbietung der dem Schuld'ſder Kentper ſtädtiſchen Gefälle für die Zeit vom 1. No⸗ dowi krajowemu doniösl, w ogöle zas aby Wszel-ſoon Mähren zu 5% für 100 fl.... 88.— 88.50 
ner Naftali Keller gehörigen, am 14. Jänner 186 vember 1861 bis letzten October 1864 und zwar: kich mozebnych do obrony srodköw et von Sa 927 1 S AO; 39442 37.50 
grpfänbeten. und abgefägten Fahenſſe beiiliger, zus a) der tähtifchen Propmation; am 18. Juni 1861,juäyl, W.razie bowiem przeciwnym, wynikle er ſeen Sie zn 5. fr 100 f. 1 5 — 60 
deren Vornahme zwei Termine und zwar auf den 10] b) der Markt: und Standgelder am 19. Juni 18641 niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. ſoon Rärnt,, Krain u. Kü. Ju 50% für 100 l. 88 50 80.— 
und 17. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags mit dem in der Kentyer Magiſtratskanzlei jedesmal um 9) Kraköw, dnia 30. Maja 1861. von Ungarn zu 5% für 100 fll. 60. — 70.— 
feſtgeſetzt werden, daß dieſe Fahrniſſe bein dem erſten Ter⸗ Uhr Vormittags eine öffentliche Licitation abge: 9 e et Tor a een ng Bi; 
mine nur um oder über dem als Ausrufspreis dienenden halten werden wird. 12 957 SER et 5 von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 f. 60.50 66.75 
Schätzungswerth, bei dem zweiten Termine aber auch „Der Fiscalpreis für die ſtädtiſche Propination beträgtin 5008. Obi rc e (2770, 3) met u. 7 

unter dem Schätzungswerth gegen gleich baare Bezahlungſjährlich 7000 fl. 14 kr. ö. W. dagegen für bie Markt⸗ Czenie. 75 ber Mallonalbauf: 1. . , 2 J . f Et 186 8 560 — 
hintangegeben werden. ſund Standgelder jährlich 929 fl. 51¾ 0 kr. 6. W. wo⸗ C. k. Sad delegowany powiatowy miejski Kra- Ader Crebit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zr 

„ Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze ein⸗von jeder Pachtluſtige vor Beginn der Licitationsverhand— kowski podaje do publieznéj wiadomosci, 12 na 190 an 5 rs ag . 88 ee zen 
geladen, daß dieſe Lieitation durch den Herrn k. k. Nosf[ung 10% als Vadium zu erlegen haben wird. mocy uchwaly c. k. Sadu krajowego Krakowskie ber Kaif.-Ferd.Morbbahn 1000 f. lee 1949. _1951 — 


tar Janocha vorgenommen werden wird. der Staatg⸗Giſendahn⸗Geſellſch ju 200 f. C 


Tarnôw, am 15. Mai 1861. Licitations⸗Vethandlung bekannt gegeben und hiebei be⸗Kuratela nad oblakanym bezwlasnowolnym Igna-| oder 500 Fr. 1 . eee. 
rad bf 5g 5 N merkt, daß während der Dauer der mündlichen Licita⸗ſeym Krupiüskim rozeiggniong zostala, i Ze w Sku- feet Sad We 1031 m. . 9 Sen 
N. 6015. Obwi 2 P tionsverhandlung auch ſchriftliche mit dem obbemerktenſtek tej uchwaly p. Teodor Baranowski kuratoremfy., Theisb. zu 200 d. Gl. mit 140 fl. (70% Sim. \) 47— 147.— 
dn. ObwWieszezenie. Vadium belegt fein müſſen, eingebracht werden können. Ignacego Krupitskiego zamianowanym zostal. f per fühl. Staates, 1omb. wen. und Gentt.«ttal. @i- N 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia, 
ze na zaspokojenie sumgꝝ 2000 lr. W. a. ziprzyn.| f 
przez Abuscha Rosenfelda wywalczonej, przymu- 


sowa sprzedaz ruchomosci, dnia 14. Styeznia 1861 N. 5702. Hd y k t. (2766. 2-3) 


diuäniköwi Naftali Kellerowi zajetych . i ocenio- 8 i 8 
ö j j ' . k. Sad krajowy Krakowski uwiadamia , 
— men 2 hr aut 1 postgpowanie wz ledem wykreslenia 1 
7. 6 Fan nn ahykm Knkzontonen dla Ze 
a: nich — eek ar 05 y Lutego L. 1300 ogloszone, zniesione zostalo. 


26 takowéj, zus przy drugim i ni26j ceny sza- > Krakow, dnia 13. Maja 1861. 


219.— 221.— 


mit 140 fl. (0% Einzahlung 151.— 151,50 
mit 60 fl. CM. (30 9%) Einzahlung... 67.— 07.50 


Nr. 640. Ankündigung. 


Wegen Beiſchaffung der, vom 1. November 1861 
den hieſigen Polizeiſchützen, Nachtwächtern und Schub: 
Convojanten gebührenden Bekleidungsſorten und Be: 
ſchuhung im Unternehmungswege wofür der Fiscalpreis 
413 fl. 75 kr. 6. W. beträgt, wird am 20. Juni 


ee en Din 436 — 438.— 
des österr. eloyd in Trleſt zu 500 fl. Co. . . 234.— = 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 400 — 405.— 


500 fl. öſterr Währ. 380 — 390 — 


Pfandbriefe 
der Glährig zu 5% für 100 fl. 102. — 102.30 
Nationalbank 10 jährig zu 5 für 100 fl. 97.— 98.— 


cunkowéj za gotôwke sprzedanemi beda, zaprasza 5 N 1861 um 9 uhr Vormittags in der hieſigen Magiſtrats⸗ auf CM vet onde 

= - ; ee e, zu 5% für 100 l. 91.— 9150 
sie ‚ched kupna majgcych z tym dodatkiem, ze owg 4 : 2776. 2-3) Canzlei allwo auch die Bedingniſſe eingeſehen werdenſder Nationalbank 12 monatlich zu 5 für 100 fl. 99:50 99.75 
publiezug 2 . k. Notaryusz pan Janocha N. 6871. Obwieszezenie. ( 9 eine Licitatlon abgehalten werden. auf öſterr. Währ. * 1 52 2 100 a 86775 87 — 


przedsigwezmie. Unternehmungsluſtige verſehen mit dem erforberlichen|Galiz. Kredit-Anftalt C. M. zu 4% für 100 fl. 82 — 83.— 


f C. k. Sad odowy Tarnowski zawiadamial 
5 Tartiöe, Ania 18. Maja 186 ©. in Gele e b a f. r Dat Vie ikbanhiana Batgeh mar 
ee arge przeciw sukcesörom Rozalii Skötnicki), J Magiſtrat, Wieliezka, am 25. Mai 1861 of. er, beugt. N 116.75 112.— 
(2778. 1-3) ſuniwerealnej dziedziczki Salomei Rykowski6j 2 2y- °  [PonausDampff-efellic. zu 100 f. C. . 101.50 103.— 
8. 6188. Kundmachung. N cia i miejsca pobytu niewiadomym, mianowicie: L. 640. Obwi 5 Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. 130.— 130,50 
Zur Verpachtung der Woyniczer ftädtifhen Propina⸗ Franeiszkowi, Apolonii, Felicyannie, Jözefie, An- WIOSEOBORNG eee 1 * fl. ö.. W. 2 1 — 
tion auf die Dauer von drei Jahren d. i. vom 1. No⸗Ätoninie, Eufrozynie Lazowskim, Janowi Kantemu x Wzgledem dostarczenia umundurowania i obu-HSam ROOT gan nr re 
vember 1861 bis Ende October 1864 wird die Licitation]Ohronowskiemu, Ludwice Chronowskiej, Maryan-Jwia dla tutejszych policyantöw, strözöw i konwo-Malfy zu mn an 37.25 37.75 
in der Woyniczer Stadtmagiſtratscanzlei am 27. Jun iſnie Kaszynskiéej i Alojzemu e ee j albo jantöw szupasowych od 1. Listopada 1861 odbę- . 10 40 1. A et gem — 
1861 um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. tegoz prawonabywey' ern ee ker a dzie sie na dniu 20. Czerwca 1861 o godainieſWindiſchgrät zu 20 TI ITI 23.50 
Der Fiscalpreis des jährlichen Pachtſchillinges beträgtſdalej Tadeuszowi Chronows 1 De ki HR a- 6) przedpoludniem w tutejszym magistracie pu-JWaldſtein zu 0 20 — 20 50 
3616 fl. 36 kr. d. i. drei Tauſend ſechshundert ſechs⸗lowi Dembickiemu, Kunz, bi 7 8 ＋ KI bliczna lieytaeya. Keglevich zu 10 m „(1478 16425 
zehn Gulden 36 kr. öſterr. Währ. und das Vadiumſehowskiéj, e Em! 8 .. Cena wywolania wynosi 413 air. 75 kr. w. a. 3 Monate. 
10pCt. dieſes Pachtſchillinges. Dembickich Ble Dembickich Etterlainowej f Przedsigbiorcöw zaopatrzonych w 10 procent. Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


Augsburg, für 4% fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼% 115.50 115,50 
Franff. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 30. 115.60 115.80 
Hamburg, für 100 M. B 3) 101.60 101,75 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5600. 136 25 1360 5 
Paris, für 100 Franks 5% 2... 2.2..2.2.. 53 90 54.10 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
fl. k fl. k 9 en 
kr De An de 422 
Kaiſerliche Münz-Dufaten, 6 51 6 57 6 53 656 
„ vollw. Dukaten. 6 51 6 57 6 53 6 54 
Ries.“ “, — — — — 18 70 18 75 


Intelligenzblatt. 
u | 20 Frankftück ... 10 80 10 90 10 88 10 90 


Bei Gebhard 8 Körber iu Frankfurt a/ M. ift a. 
tal proces rozpoczety w sku-[etihienen und bei D. E. Friedlein in Krakau 1 07 nnn “on = 


wadyum zaprasza sig na dzien i miejsce wyzna- 
3 E. ſezone, gdzie i obowigzki licytacyjne wgladnione 
bei der Licitationsverhandlung bekannt gegeben werden, daléej Tekli z Lazowskich Zlockiéj i jej prawo⸗ bydz mogg. 


Magistrat, Wieliczka, dnia 25. Maja 1861. 


. Krakau, ie 17. Mat 1861. alp. na Rözance hypotekowan ) Jakgbadz preten 


N. 6188. Obwieszezenie 


Celem. wypuszczenia w_trzechletnig dzierzawe 
to jest na czas od 1. Listopada 1861 do ostatnie- 
go Paadziernika 1864 propinacyi miejski) w Woj- 
niczu, odbedzie sie w magistracie miasta Wofni⸗ 
ea W dniu 27. Gzerwea 1861 O godainie tej 
przedpoludniem — — lioytacya. Cena wy⸗ 1 
von e 3616 sir, 36 kr. W. a, rocznie,[ustanowi 

adyum zas 10% ceny wywolania. 

Chee dzieräawienia majgcy zapraszaja sig do 


iber 
. ———ñ——— 
—.. . . u nn 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


0 ‚sadowa pomoc, 20° 
ek czego 84 


1 termin na \ 
godeinie 1016) przedpöludniem. 
Poniewaz miejsce pobytu pozwanych jest nie- 


Nervenleidende! 


Hört auf den Rath des in Behandlung von Nerven⸗ 
krankheiten berühmten Arztes . — 11 abheit 
Vollſtändige Herſtellung der Geſundhei N N 8 f 
wird gatantirt in allen Nervenkranheiten, 5 n 8 
als: Herzklopfen, Leberverhärtung, Gelbſucht, Nerven⸗ von Aae Bo Baridan Tube Be: N. 
fieber, allgemeine Erſchöpfung dee Merbenſyſtems, Ver⸗ Onran und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
ſtopfung, ſchlechte Verdauung, Appetitloſigkeit, Hypo⸗ Min. Frütz; — nach ehr 5 uhr 35 Min. Sb 
chondrie, Hyſterie, Krämpfe, Sodbrennen, Entzündungen, r 1211757 850 77 — 
Ohnmachten, Erbrechen aus Nervenreiz, Nervenkolik, Un⸗ von Wi Ben 5 1 3 A 2 Ahr Fend, s Uhr 20 Winne 
terleibsentzündung, Durchfall, Ruhr ic. bei Befolgung Abends. a g an 
der Vorſchriften von Dr. Laroze in Paris. ſpon Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


| von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
Eleg. broch. Preis 6 Sgr. 6 Minuten a 


ar dürfte dieſe Schrift eine Quelle ica 10 Uhr 15 Min. Vormitt 

ö Für jeden Nervenkranken chrift e eſvon Sigatowa nach Granica 150 5 

; 3 ö 6 Min. Abends; — 

8 nd des Troſtes dadurch werden, daß ſie 1 Uhr 48 Min. Nachmitt. 7 uhr 86. 

44 10 ee en Urach 5 Heilung eines Zuſtandes, der das nach Tryebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 
U 


N 8 f ittags. 1 
Leben von Tauſenden verbittert, gründlich und mit der — Ages e ten 2 uhr 2 Min. Nachmitt. . — 


o tutejszego adwokata Dra Rutow- 


; Dra Serdy, 2 kt iniej- 
skiego z substytucy4 2 ktörym ninie)- 
wedlug. ustawy sadowéj dla Galicyi 

szy. proces wedlug u. be el y 


h ktem waywa sig pozwanych, by 

ym wigo ed), ai si g 
glosili sie, lub tez dowody 
Po Gsowane i W wymienione wadyum zaopa- 


trzone bydz mus24. 5 bio} 1 
130 l — 2 e. k. Wladzy obwodowej: 


"Kraköw Ania 17, Maja 1861. 
— —— — 


f ene RE uote ndigen Arztes Sie wird 1 5 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
8. 769. E diet. g 4 3) N. 9384. Ed y kt. (2767. 2-3) 1 11 900 Ben der Pirſchelten nen 5 ro 32 15 Min ir 
i zöw ald Bericht wird : N gt . ben wiederge e Glück⸗von Myslowitz nach Krakau a. Nachm. 
Vom k. k. Bezirksamte Kolbus er Kolbuszower O. k. Sad krajoWJ Krakowski zawiadamia ni-Ides Verfaſſers dem 15 5 helfen. ben und 700 1) nkunft: 


inen Kenntniß gebracht, daß der A r 
ri — * Dudkiewicz am 14. Mai (, J. mitfniejszym edykt 
Tod abgegangen ſei. Es haben alle jene, welche auf Meteorologiſche Bepbachtungen. | 


em p. Zelislawa Bobrowskiego, zelſeligkeit baburch ver zen 9 Uhr 45 Minuten Früh, 2 uhr 48 


in Krakau von ® 


9 uhr 4 Minuten Früh, 5 uhr 27 Bi Abends; — 
* 


5 Rechts⸗ 0 über Oderb 5 
e eine Forderung aus welchem 5 Aenderung der Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
grande a au kale eee dien hen , e ee a Htung und Stic, Sue a e 4 % eis K gh, 8 ub Wie 
ie zum 18, ee an ef ee me SE in Baral ene daun der kuf, des Windes Wa ec Hr "son Wie legte 6 uhr 40 Mm: Aberde. 
bei der zu dieſem Behufe auf den 18. Juli he Reaum red ollen in Mzeszöw von Krakau 11 Uhr 51 Min. Vorm. 


beraumten Liquidirungstagfahrt hiergerichts zu gen 
und ihr Forderungsrecht darzuthun, umſo gewiſſer, a 
nach Verſtreichung dieſes Termins die Abhandlung und! 3 


7 — 


| 4145 lin a er Krakau 6 Uhr 48 Minuten, Früh, 6 Uhr 


10 Regen ru 


25 66 
W 35 


Suͤd⸗Oſt mittel Heuter m. W 
| +98 | 85 | Weſt ſchwach | 
Süd ö 


1 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


Minuten Abende; — von Breslau und Warſchau ö 


